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SPORT AKTUELL 

Grossartiger Markus Foser! 
.3 

Zwei Jahre nach seinem grössten 
Erfolg seiner Karriere wusste sich 
der  Balzner Abfahrtsspezialist Mar­
kus Foser (Bild) am Samstag in Val 
Gardena erneut eindrücklich in 
Szene zu setzen. Mit Platz 4 und le­
diglich 0.11 Sekunden Rückstand auf 
den drittplazierten Franzosen Luc 
Alphand deutete de r  LSV-Athlet- an, 
dass seine Form stark im Steigen ist. 
Mit dieser Plazierung sicherte sich 
Markus Foser nicht nur 50 Weltcup­
punkte, sondern realisierte damit 
auch sein zweitbestes Ergebnis in 
seiner bisherigen Laufbahn. Herz­
liche Gratulation! 

Gute Besserung, Jürgen! 
Nach seinem schweren Sturz im 

Abfahrtstraining vom Freitag, bei 
dem sich Jürgen Hasler am Arm und 
an den Hüften Schnittwunden und 
Prellungen zugezogen hatte, be­
endete der  Unterländer die Weltcup­
abfahrt am Samstag in Val Gardena 
auf  Rang 32. Damit musste sich der  
LSV-Abfahrtsspezialist mit Sicher­
heit unter seinem Wert geschlagen 
geben, doch bereits am 29. Dezember 
kann Jürgen Hasler in Bormio auf 
Revanche schwören. 

Punkte für Markus Hasler 
D e r  Eschner Langlaufspezialist 

Markus Hasler musste am Samstag 
in Santa Caterina im 10-km-Lauf mit 
Platz 40 zwar eine Enttäuschung hin­
nehmen, im gestrigen Verfolgungs­
rennen wusste sich der Unterländer 
aber  um nicht weniger als 19 Positio­
nen zu verbessern. Damit sicherte 
sich d e r  Liechtensteiner erneut  Welt­
cuppunkte. Als Sieger konnte sich er­
neut der  Norweger Björn Dählie 
feiern lassen. 

Sieg für Galina Schaan 
Galina Schaan feierte beim letzten 

Heimspiel vor de r  Winterpause ge­
gen das fünftplazierte VBC Untervaz 
einen 3:l-Erfolg. Dieser Sieg muss-
ten sich die Galinesen hart erkämp­
fen und e r  war nach zwei Stunden 
Spieldauer denn auch mehr  als ver­
dient. Ebenfalls einen Sieg gab es für 
die 1. Liga-Damenmannschaft aus 
Vaduz, die die Winterpause nun als 
überlegener .Wintermeister über­
brücken kann. - . ^ \r .  

Erfolgreiches Junioren-
Hallenfussballturnier 

Bereits zum 11. M&1 fand in Bal­
zers Übers Wochenende das Junio-
ren-Hallenfussballtumier, statt. D a ­
bei bekamen die sehr zahlreich auf­
marschierten Zuschauerinnen. 
niorenfussball erster 0üte: ' zu  sefieji 
und  mit  den Junioren des F C  St  Gai-
Jen : $ n e ^ ^ ^ s ^ a ^ t g a n z v  
besonders heiryotz^eben;-. 

Angst vor Schwarz-Blau beherrschte Wahl in Österreich 
Haider verliert erstmals - Vranitzky Sieger - Schüsseis Anlauf gescheitert - Rücktritte bei Grünen und. der Ö V P  in der Steiermark 

Wien (AP) Österreich hat bei der vor­
gezogenen Neuwahl am Sonntag einer 
schwarz-blauen Koalition eine Absage 
erteilt und der SPÖ von Bundeskanzler 
Franz Vranitzky als stärkstem Garanten 
gegen Jörg Haider erstmals wieder einen 
deutlichen Sieg beschert. Vranitzkys 
Herausforderer, Vizekanzler Wolfgang 
Schüssel, scheiterte mit dem Ziel, seine 
konservative ÖVP als stärkste Kraft zu 
etablieren. Verlierer waren vor allem die 
Grünen, in geringerem Masse die Libera­
len. In Vorarlberg setzte es für die Ö V P  
herbe Verluste. 

Nach dem vorläufigen amtlichen End­
ergebnis verlieren Haiders Freiheitliche 
erstmals und kommen auf  22,08 Prozent 
(minus 0,42). Die Zahl de r  Mandate geht 
von 42 zugunsten der  SPÖ auf 41 zurück. 

Die Sozialdemokratische Partei (SPÖ) 
legte auf  38,32 Prozent (plus 3,4) zu, die 
Zahl der  Mandate stieg um sechs au f  71. 

Die Volkspartei (ÖVP) kam auf 28,3 
Prozent (plus 0,6), die Zahl  der  Mandate 
erhöhte sich um eins auf 53. 

Die Grünen stürzten au f  4,57 Prozent 
ab (minus 2,7). Sie verloren fünf Man­
date und behalten noch acht. 

Die Liberalen überholen die Grünen 
und kommen auf 5,28 Prozent (minus 
0,7). Sie haben neun statt bisher elf Man­
date. 

Freude bei Bundeskanzler Franz Vranitzky und Parteisekretärin Brigitte Ederer nach 
Bekanntwerden der Resultate der gestrigen Nationalratswahlen. 

Vranitzky sagte, e r  erwarte, von Bun­
despräsident Thomas Klestil wieder mit 
der  Bildung einer Regierung beauftragt 
zu werden. Eine Forsetzung «dessen, was 
wir hatten» innerhalb einer neuen gros­
sen Koalition, komme jedoch nicht mehr 
in Frage. Eine Ausgrenzung von Schüssel 

bei einer  Neuauflage d e r  grossen Koali­
tion lehnte e r  ab. Eine Rückkehr zu Sta­
bilität und Sicherheit sei notwendig. 

Schüssel räumte ein, sein Wahlziel 
nicht erreicht zu haben. «Manche Angst­
parolen der  Sozialdemokraten» seien 
aufgegangen. Nicht das Konzept der  S P Ö  

Mauren sagt ja zur Primarschulerweiterung 
Knapp zwei Drittel der Wählerinnen und Wähler befürworteten gestern Kredi tvon5,6  Mio. Franken. 

(mö) - Die Gemeinde Mauren kann 
die bauliche Erweiterung ihrer Primar­
schule in Angriff nehmen: Die Stimm­
bürgerinnen und Stimmbürger haben ge­
stern' Sonntag den dafür beantragten 
Verpflichtungskredit in Höhe von 5,630 
Mio. Franken mit einem Ja-Stimmerian-
teil von 64,6 Prozent deutlich befürwor­
tet. Die Stiinnibeteiligungjag allerdings 
nur bei 39,3 Prozent, wie die Gemeinde­
kanzlei mitteilte. Der Erweiterungsbau 
soll Ende 1997 bezugsbereit sein. 

Gemeindevorsteher Johannes Kaiser 
wertete gestern auf Anfrage das Abstim­
mungsergebnis als «Erfolg für unsere 
Schuljugend und die vielen engagierten 
Mitglieder der  Vereine, Interessenge­
meinschaften und Gruppierungen». In  
de r  deutlichen Zustimmung zum Bau­
kredit sieht der  Vorsteher aber auch ei­
nen Erfolg für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Mauren-Schaanwald, 
«weil die Erweiterung des  Ausbildungs-
zent'rums mit der Primarschule, Erwach­
senenbildung, Musikschule, einer Aula 
sowie Räumlichkeiten für Vorträge, Sit­
zungen und Seminare alle betrifft». 

Bezug voraussichtlich Ende 1997 
«Dieses Ja freut mich aber  auch des­

halb», erklärte Johannes Kaiser gestern 

gegenüber dem VOLKSBLATT, «da wir 
unsere im Konzept M U R A  erarbeitete 
Zielsetzung realisieren und unseren ter­
minlichen Fahrplan einhalten können». 
Die geringe Stimmbeteiligung interpre­
tierte der  Vorsteher mit der  «wohl deut­
lichen Akzeptanz, die diesem Projekt­
vorhaben von der Bevölkerung schon im 
Vorfeld der  Abstimmung entgegenge­
bracht wurde». Diese Akzeptanz sei be­
reits bei der Präsentations- und Informa­
tionsveranstaltung im Juni dieses Jahres 
klar zum Ausdruck gekommen. Z u m  wei­
teren Vorgehen gab Johannes Kaiser be­
kannt, dass im kommenden Jahr umge-
hencL-die Detailplanung in Angriff ge­
nommen werde, so dass nach der  Ein­
gabe des Bau- und Subventionsgesuches 
im August 1996 mit den Bauarbeiten ge­
startet werden könne. Die Fertigstellung 
erwartet e r  auf Ende 1997 als «Weih­
nachtsgeschenk». 

Gemeindeanteil: 5,6 Mio. Franken 
Von den 1367 Stimmberechtigten 

schritten am Wochenende nur  537 an  die 
Wahlurne, was einer Stimmbeteiligung 
von 39,3 % entspricht. D e r  Kredit wurde 
von 345 Wählerinnen und Wählern (64,6 
%)  gutgeheissen, 189 (35,4 % )  sprachen 
sich gegen eine Kreditgewährung aus. 

sei besser, sondern sie habe  besser Angst 
gemacht, sagte Schüssel. Immerhin habe 
e r  die Partei aus einem Umfragetief von 
unter 20 Prozent im Frühjahr wieder her­
ausgeholt. Haider, der  zwischen 24 und 
26 Prozent angepeilt hatte, erklärte, die  
Freiheitlichen hätten sich als stabiler er­
wiesen, als viele gedacht hätten. Al s  
schwerster Fehler Schüssels gilt, Haider  
als Koalitionspartner nie eine klare A b ­
sage erteilt zu haben. Bei der  gleichzeitig 
abgehaltenen Landtagswahl in d e r  
Steiermark erlitt die Ö V P  ein Debakel.  

Ö V P  verliert in Vorarlberg 
Gegen den landesweiten Trend stimm­

ten die Vorarlberger a h  D i e  im «Ländle» 
führende Ö V P  musste mit  3,7 Prozent­
punkten Verlust die schwerste Nieder­
lage der  vergangenen Jahrzehnte hin­
nehmen und liegt jetzt  bei 34,1 Prozent, 
während als eigentlicher Wahlsieger die  
Freiheitlichen von Jörg Haider  mit e inem 
Wählerzugang von 4,5 Prozent hervorge­
gangen sind. Die Freiheitlichen bekamen 
die Stimmen von 28 Prozent d e r  Wähle­
rinnen und Wähler.Die SPÖ legte auch in 
Vorarlberg zu und liegt jetzt  bei 23,1 Pro- '  
zent, während die Grünen nach einem 
Verlust von 2,2 Prozent jetzt  bei 6,8 Pro­
zent liegen. Das Liberale Forum brachte 
es auf  6,7 Prozent. 

Drei Stimmzettel waren leer. Die Ge­
samtkosten des Bauprojekts (Architekt: 
Walter Boss, Vaduz) belaufen sich 
gemäss Voranschlag vom November 
1995 auf 8,040 Mio. Franken, wovon ein 
Betrag von 5,4 Mio. Franken auf den 
neuen Schultrakt entfällt. Nach Abzug 
einer 30prozentigen Landessubvention 
verbleibt der  Gemeinde ein Baukosten­
anteil von 5,630 Mio. Franken. 

Getrennte Funktionsgruppen 
Der  Erweiterungsbau der Primarschule 

Mauren wird - ohne grosse Eingriffe in 
die vorhandene Bausubstanz - im Norden 
des Areals und parallel zur  Kaplaneigasse 
plaziert. Dadurch kann ein Grossteil der 
Parzelle für allfällige spätere Erweite­
rungsetappen freigehalten werden. Die 
drei Funktionsgruppen Schule, Aula und 
Ibrnhalle sind unabhängig voneinander 
erschlossen. Durch die bauliche Erweite­
rung kann eine klare Trennung der Ver­
einsaktivitäten vom Schulbetrieb erfol­
gen. Die Vereinsräume konzentrieren sich 
auf  das bestehende Saalgebäude, wo das 
Dachgeschoss entsprechend umgestaltet 
wird. Im Untergeschoss des Neubaues ist 
eine Tiefgarage für 20 Autos vorgesehen, 
die zugleich als Zivilschutzanlage für rund 
390 Personen ausgebaut wird. 

Trübe Aussichten für 
weisse Weihnachten 
Zürich/Berti (ÄP)  Trübe "Aussichten 
für weisse Weihnachten: Die Kälte, 
die am dritten Adventssonntag 
im nebelverhangenen Mittelland 
herrschte, wird laut Meteorologen 
zur Wochenmitte durch milde Luft 
aus Westen ausgeräumt. Zuvor  droht 
aber  Glatteisgefahr. 

De r  dritte Adventssonntag war  in 
weiten Teilen des Mittellandes grau 
und kalt. Verbreitet wurden in den 
Niederungen de r  Alpennordseite 
Temperaturen um minus ein Grad 
oder  darunter  gemessen, wie Peter 
Albisser von der  Schweizerischen 
Meteorologischen Anstalt (SMA) 
sagte. An  exponierten Stellen 
herrschte Glatteisgefahr. In den 
Föhntälern und über  dem Nebel war 
es erheblich milder: Unter Föhnein-
fluss zeigte das Thermometer im 
Churer  Rheintal Werte um plus zehn 
Grad.  

Auch in d e r  West- und d e r  Süd­
schweiz lag die Temperatur deutlich 
Uber dem Nullpunkt, ebenso auf 
etwa 2000 Metern Höhe. Am Nach­
mittag empfahlen die Automobi­
listenverbände ACS und TCS das 
Mitführen von Schneeketten für 
Fahrten in mittlere Höhen, wo yon 
Westen her  Niederschläge einsetz­
ten. Albisser schloss nicht aus, dass 
bis zum Montag in  den. östlicheren 
Niederungen" vereisender Regen auf­
treten könnte. Danach sollten aber  
auch jene Gegenden von milden 
Westwinden erwärmt werden. 

Die Verkehrspolizei verzeichnete 
am Wochenende nur einzelne 
schwere Verkehrsunfälle. 

D a s  Re i sebüro  m i t  P f i f f . . .  
r . . .  o r g a n i s i e r t  G r u p p e n r e i s e n  z u  

d e n  S o m m e r s p i e l e n  n a c h  A t l a n t a  

( 1 9 . 7 . - 4 .  8 . 9 6 )  
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Das erweiterte Schulareal von Mauren im Modell: Im Hintergrund der an der gestrigen Abstimmung bewilligte Erweiterungsbau* 
im Vordergrund das bestehende Schulhaus (rechts) sowie das Saälgebäude (links), dessen Dachgeschoss f ü r  Vereinszwecke um­
gestaltet wird. • (Bild: Alfons Kieber) 
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